
Die Aufpasser
Rund 50 Inspektoren der AGES PharmMed
sind permanent unterwegs' um die Arznei-

mittelsicherheit zu überprüfen und gegen

Verstöße vorzugehen.

T\ie AGES PharmMed wurde 2006 vom Ge-

lJsundheitsministerium auch mit dem Aufirag

ausgegliedert, weitgehend kostendecken d nt ar

beiieri. nie benötigten 20 Millionen Euro jähr--

lich wurden davor-fast zur Gätzevom Steuerzah-

ler finanziert. Jetzt zahlen die Pharmaunterneh-

men selbst. Etwa 300 AGES-Mitarbeiter sind

damit beschäftigt, beantragte Arzneimittelzulas-.

sunsen zu bear6eiten, klinische Prüfungen durch-

,.oftihr.r, und die Performance bereits am Markt

eineeführter A-rzneimittel zu beobachten' Und

r,rna SO lnspektoren sind permanent unterwegs'

um Herstelleq Labors und Vertreiber zu kontrol-

lieren. Bei Verdacht von Arzneimittelfälschungen
rücken die Inspektoren gleich in Begleirung der^

Polizei an. Innerhalb der EU werden derzeit 170

verschiedene gefälschte Medikamente wie Viagra

oder Tämiflu fuogelgrippe-Impfung) verkauft '

Die AGES PharmMed hat imJahr 2007 96Pro-

ben illeealer Anabolika analysiert, seit 2005 waren

es insse"samt fast 900 Arten illegaler Medikamen-

te, die in die Hände der Kontrolleure geraten

,irrd. Lrrg"ra.ttt gehen in Österreich jährlich..

160 Miüonen Arzneimittelpackungen über die

Ladentische.

1n

AGES-Chef Marcus Müllner spricht zwar von

einem ,,sehr hohen Sicherheitsniveau" in Oster-

reich, äoch seine Inspektoren ,,finden dennoch

immer etwas, wenn auch Kleinigkeiten"' Von der

,,substanzerkennung" bis zur Zulassung verge-

fren mindestens zwö1f Jahre' Etwa ein \tertel der

Anträge wird abgelehnt oder zurückgezogen'- 
Müllner: ,,Das sind

,,lmmer wieder tauchen nie beobachtete solche' die in der

Nebenwirkungen auf . lmmer wieder stirbt Diskussion schon

jemand an einer allergischen Reakiion merken, dass es

auf ein Mittel, das seit vielen Jahren Probleme gibt'"

am Markt ist" Müllner sieht sei-

i',{};:1i-t?t*i i,,4?'{i:t}r,Ii:r:17:t\ ne Aufgabe darin'

..die Risiken und

den Nutzen in ein vertretbares Verhälmis zu

bringen". Sehr wichtig für ihn ist auch die Beob-

a"häng bereits zugelassener Arzneien' Müllner:

..lmmer wreder t"tthttt nie beobachtete Neben-

*lrkong"tt auf' Immer wieder stirbt jemand.an

einer aäergischen Reakdon auf ein-Mittel' das

seit vieleniahren am Markt ist' Oder es stirbt

jemand an einer Blutung wegen eines Schmerz-

*itt.lr." In diesem Bereich gibt es auch Erfolgs-

erlebnisse ftir die Pharmabehörde: \tele Cox-

Inhibitoren, das sind Schmerzmittel der neuen

Generation, die gern als Wundermictel angeprie

sen.urden, habän sich als Killer entpuppt' weil

sie etwa die Anfätligkeit für Herzinfarkte deut-

lich erhöhen' Müllner: ,,\Äele davon sind mitder

weile weg vom Markt'"I

BEST OF STYLE
STEINER CONSULTING

Der verkaufsaktive Innendienst

Jetzt  d ie Chance für  jedes Unternehmen I

Sachbearbeitung war gestern, aktlver Ver-

kauf  und Kundenmanagement is t  heute '

STEINER Consul t ing
Vertriebs- tt Organisationsentwicklung
Helqa Steiner
Meir unter www.steinerconsulting'at
oder Tel. 0 26 45187 70
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LEIDENFROST _ POOLSYSTEN/S

Neueste Pool-Trends
Leidenfrost:
Besser kann man Pools
nicht bauen. Neuheiten
der Saison in Österreichs
größtem PoolPark und
im Trendgarten.

3730 Eggenburg, Josef Wimmer-Straße 1 -4 Leidenfrost-poolsystems

iri., ozä's+tzaäg' office@leidenfrost'at wwwleidenfrost'at
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